
Das Kantonalfinale 

Ich war Erste von meiner Kategorie und wurde für den Schweizerfinal qualifiziert, also träumte 

ich zumindest. Ob das jetzt wirklich so lief, werdet ihr noch erfahren… 

Am Sonntag hatte ich ein sehr wichtiger Leichtathletik-Wettkampf für die Besten des Kantons 

und da wurden 35 von jeder Kategorie qualifiziert. Man muss einfach an den normalen 

Wettkämpfen teilnehmen und dort so viele Punkte machen. Im Ganzen war ich Vierte, 

deshalb durfte ich dort teilnehmen.  

Um 11.00 Uhr war ich in Interlaken, weil der Kantonalfinale dort stattfand. Zuerst eilte ich in 

die Garderobe damit ich mich umziehen konnte. Danach wärmte ich mich mit meinem 

Trainer ein. Um 12.00 Uhr war es soweit. Alle in der Kategorie W13 (Mädchen Jahrgang 2006) 

mussten zu den Sprint-Disziplinen gehen. Sie haben uns erklärt mit wem und in welchem 

Durchgang wir sprinten werden. Ich atmete noch einmal, lief durch und danach ging‘s richtig 

los. 

Ich war die 1. von meiner Sprint-Gruppe und 5. im Ganzen. Ich war ziemlich zufrieden mit 

meiner Zeit in 60m, aber meine Bestleistung war es nicht. 8.56s bin ich gerannt und meine 

Bestleistung ist 8.53s. 

Später joggte ich zum Weitsprung. Mein Trainer war plötzlich nicht mehr da und da war ich 

richtig in Panik. Mein Anlauf stimmte nicht ganz und ich wusste wirklich nicht was machen. Es 

lief wirklich nicht so, wie ich es wollte. 4.31m bin ich gesprungen. Nach dem Weitsprung war 

ich 22., weil ich halt schlecht war. 

Traurig lief ich zum Ballweitwurf. Da lief es auch nicht ganz so wie ich es wollte. 46.20m warf 

ich, aber normalerweise wollte ich eine neue Bestleistung machen und über 50m werfen. 

Am Schluss wurde ich 6., auch wenn ich richtig enttäuscht war, war ich schlussendlich noch 

zufrieden, weil es meine erste Saison im Wettkampf war und ich eigentlich an den anderen 

Wettkämpfen besser war.  

 

Glodie 


